
-!'r!nr Adieu mit Kirschlorbeerhecken und -sträuchern

sundhei t  und Wir tschdf t  e ine ße
drohnng sind- Das Vo.kodmen
und die Ausbrcirung dicscr A(cr
muss verhindc.twerden.

Mehf übcr Neophyten erfihren
Sie iu l  der  Homcpagc des Nrrür

!churzvercins Mriienz !vww.na
turschurzvercinmurreü ch, unter
Flori und Fauna /Ncophyrer. Be-
suche.  Sie auch d ie Exku.s ion des
NVM, "N_eophyten in  Siedlungs
cebien ' ,  inr  23 Junid iesesJahres.

l4Lr  4Z , (L 'a?.Zolz

Kirschlorbeelsträucher
und -hecken geben heuer
ein taudges Bild ab.

Liebe Liegenschafts !nd carten-
besitzer, wie schon in 2009 geben
die Kirschlorbeerhecken rnd
{träucher auch lach dcm dicsjäh-
rigen arktischen Winter ein lrauri-
sesund unansehnlichesBildab. Ein
sicheles Zeichen, dass diese eigenF
lich nichr hierher sehören. Ja, ich
weiss, sie sind prakrisch und schnt
zen vor neugieriEen Blicken, aber
eben,s ies indheikelund.urmirv ie l
Aufwand zu pflesen, will man sie

Viel sraYierender isr jedo.h, dass
de. Ki.schlo.beer (Prunus lauroce
rasüs) zu den invasiven Neophyren
der Schweiz sehört und auf der
.Schwarzen Lisre, steht, welche
alle Eebietsfremder inyasivcn
Pf ladzenenthäl t ,d iefürNarur ,Ge-

An den Kits.hlotbeelht.h.n sind na.h deft Min,stenpetutu/en sro{e
Frc st s.hn den z, b e o b d t ht? n.

Packcn Sie die Gelegenhei! beim
Schopf und leisten Sie Ihren pef sön-
iich€n Beitras zur Bekämpfung der

Ersetzen Sie Ihre Kirschlorbeei'
srräucher und hecken, dem Sland-
oft entsprechend, durch einheimi-
sche, winre.harte trnd immeigrüne
Pflänzen, wie Stechpalne, Eibe,
wa.holder, Efeu aD einem Srütz
has, oder !uch durch HaBebuchen-
Die Narur wird es lhnen danken
und Sie werden kaun nehr Arser

Ein Appell an die Giosverteiler,
Garren.entef und Gärrner darf an
dieser Stelle natüflich nichr fehlen:
Informieren Sie sich über die Neo-
lhyren, deren Problenatik und die
Schwarze Liste und nehnen Sie
diese Pflanzcn vollstrndig aus
Ihrem Angebor. Das wäre ein nu
riser Schritt in dic richtise Rich-
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